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Tiefergelegte Autos, polierter
Lack und glänzende Felgen: Beim
Seaground Car Event am Sams-
tag, 13. September, präsentier-
ten sich im Seepark Zülpich zahl-
reiche Autos von ihrer besten
Seite. Das große Tuning-Treffen
findet dort jährlich bereits seit
2016 statt und lockt Jahr für Jahr
hunderte Autos sowie tausende
Zuschauerinnen und Zuschauer
in den spät sommerlichen See-
park. Es ist eines der größten
Tuning-Events für Automobil-
Freunde in der Region. Dabei
verwandelte sich der Seepark in
einen einzigartigen Treffpunkt

Seaground Car Event in Zülpich
Großes Tuning-Treffen fand Mitte September wieder im Seepark statt

Beim Seaground Car Event zeigten sich am 13. September zahlreiche Fahrzeuge von ihrer besten Seite.Beim Seaground Car Event zeigten sich am 13. September zahlreiche Fahrzeuge von ihrer besten Seite.Beim Seaground Car Event zeigten sich am 13. September zahlreiche Fahrzeuge von ihrer besten Seite.Beim Seaground Car Event zeigten sich am 13. September zahlreiche Fahrzeuge von ihrer besten Seite.Beim Seaground Car Event zeigten sich am 13. September zahlreiche Fahrzeuge von ihrer besten Seite.

für Fans der Car-Tuning-Szene
und darüber hinaus. Bei der
spektakulären Fahrzeugausstel-
lung des Veranstalters „Forty-
Four Car-Culture“ präsentierten
sich zahlreiche Autos von ihrer
besten Seite. Polierter Lack,
glänzendes Chrom und jede
Menge faszinierende Umbauten
konnten hier bestaunt werden.
Ein Erlebnis für Jung und Alt,
das einen spannenden Kontrast
zu spätsommerlicher Flora und
Beach Feeling im Seepark dar-
stellte. Die Fahrzeuge verteil-
ten sich im gesamten Park vom
Haupteingang über die Blüten-

achse, zur Relaxwiese und See-
bühne bis hoch zum Seeplateau.
Für den einzigartigen Blick von

Polierter Lack, glänzendes Chrom und jede Menge faszinierende Umbau-Polierter Lack, glänzendes Chrom und jede Menge faszinierende Umbau-Polierter Lack, glänzendes Chrom und jede Menge faszinierende Umbau-Polierter Lack, glänzendes Chrom und jede Menge faszinierende Umbau-Polierter Lack, glänzendes Chrom und jede Menge faszinierende Umbau-
ten können hier bestaunt werdenten können hier bestaunt werdenten können hier bestaunt werdenten können hier bestaunt werdenten können hier bestaunt werden

Der Seepark Zülpich wurde an die-Der Seepark Zülpich wurde an die-Der Seepark Zülpich wurde an die-Der Seepark Zülpich wurde an die-Der Seepark Zülpich wurde an die-
sem Tag zur Bühne für die Tuning-sem Tag zur Bühne für die Tuning-sem Tag zur Bühne für die Tuning-sem Tag zur Bühne für die Tuning-sem Tag zur Bühne für die Tuning-
SzeneSzeneSzeneSzeneSzene

oben hatte auch der Flying Fox
Hochseil-Kletterpark während
der Veranstaltung geöffnet. FH
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Eifelluft, Bewegung und gute
Gespräche unter Männern. Al-
les das geht viel besser, wenn
man geht, um über Gott und die
Welt, über Kirche und Glauben
zu reden. Neue Leute aus unse-
rem Pastoralen Raum Hellent-
hal-Schleiden kennen zu lernen,

Walk & Talk - Gehen, reden und schweigen
3. Männerspaziergang

ist auch ein Ziel der Spazier-
gänge. Wir Männer sind auch
aus auf den Sinn unseres Le-
bens und wollen nicht glauben,
dass wir mit unserer Sehnsucht
allein sind, dass es ein „Mehr“,
ein erfülltes Leben gibt.
Deshalb lade ich ein im Rahmen

der Männerseelsorge:
3. Oktober, um 15 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz National-
park Eifel, Thol / Nähe Ferien-
wohnung Heinen,
Thol 12, 53937 Schleiden
Michael Krosch,
Pfarrvikar

Die FDP ist bei der Gemeinderats-
wahl im September wieder mit
zwei Mitgliedern in den Rat der
Gemeinde Hellenthal eingezogen
und ist nunmehr mit Peter Rauw
aus Kamberg und Peter Schäfer
aus Losheim im Rat vertreten.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Peter Rauw bleibt FDP-
Fraktionsvorsitzender

Peter Rauw kann dabei inzwischen
auf eine 40-jährige Erfahrung als
Gemeinderatsmitglied zurückbli-
cken. Die Tätigkeit als Fraktions-
vorsitzender wird weiterhin von
Peter Rauw wahrgenommen.

Peter Rauw
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Strahlende Gesichter und leben-
diges Miteinander prägten den
ersten HallenZauber nach der Wie-
dereröffnung der Bürgerhalle in
Kall. Am Samstag stand die Halle
ganz im Zeichen der Kinder: Spie-
len, Basteln und gemeinsames
Ausprobieren sorgten für fröhli-
ches Kinderlachen. Die „Omas

„HallenZauber“ in Kall begeistert Groß und Klein
gegen Rechts“ zeigten, wie ein-
fach man mit Alltagsgegenstän-
den kreative Spiele gestalten
kann. Dazu gab es Waffeln, Crê-
pes und selbstgebackenen Kuchen
- ein Nachmittag voller Begeg-
nungen, Geschichten und gemein-
samer Freude. Am Sonntag lock-
ten rund 30 Tische mit Kleidung,

Büchern, Spielen und kleinen
Schätzen. Viele Besucher*innen
nutzten die Gelegenheit zum Plau-
dern und Verweilen.  Besonders
beliebt waren die original franzö-
sischen Crêpes, die Kuchen der
„Omas gegen Rechts“ und der
Waffel- und Kaffeeverkauf der
Hilfsgruppe Eifel, dessen Erlöse

der wichtigen Arbeit der Gruppe
zugutekommen.
„Ein Fest, das Menschen verbindet“,
lautete die einhellige Meinung der
Besucher*innen. Viele wünschten
sich, dass der HallenZauber künftig
fest im Kaller Veranstaltungskalen-
der bleibt - mit Frauen-, Bücher- und
auch Kinderflohmarkt.

Karl-Theo Stammer, geboren
1951, arbeitet seit 1980 nach ei-
nem Studium der Freien Kunst an
der Fachhochschule für Kunst und
Design in Köln als freier Künstler
mit Schwerpunkt Zeichnung, Ma-
lerei, Fotografie und Druckgrafik.

Karl-Theo Stammer - Pastell- und Rötelzeichnungen
Viele der gezeigten Bilder ent-
standen in Bruneck, im Südtiroler
Pustertal, das für den in Bonn
wohnhaften Künstler seit fast 60
Jahren zur zweiten Heimat wur-
de. Hier entdeckte er seine Liebe
zur Pastellkreide. „Das beiläufi-

ge, zwanglose Spiel mit Buntstif-
ten nämlich steigerte sich hin zu
einem wahren Farbenrausch in
Pastellkreiden - sie wurden zur
Entdeckung der mir ureigensten
Symbiose aus Zeichnen und Ma-
len, aus Linie und Farbe“.

Öffnungszeiten:
Sa. und So. von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim

„Menschen hören nicht auf zu
spielen, weil sie alt werden, sie
werden alt, weil sie aufhören zu
spielen.“ Wir nehmen uns die
Worte des Schriftstellers Oliver
Holmes zu Herzen und verbringen
gemeinsam kurzweilige und un-

terhaltsame Stunden bei Spielen
aller Art. Für Groß und Klein, ob
alleine oder gemeinsam. Und na-
türlich gibt es als Stärkung Kalt-
getränke und Kuchen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Montag, 20. Oktober, 9 - 12 Uhr

Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder Straße 12
Anmeldung bis eine Woche vor
Termin: Telefon (02486) 17 70 oder
per E-Mail an buecherei@
nettersheim.de
Kostenfrei

Spielevormittage für Groß und Klein in den Ferien

Einmal monatlich bieten wir Senio-
rinnen und Senioren die Möglich-
keit, sich in unserem Kino 42 zu
treffen, einen schönen Film zu schau-
en, und anschließend den Nachmit-
tag bei einer Tasse Kaffee und ei-
nem Stück Kuchen in unserem Lite-
raturhaus Nettersheim (fußläufig

eine Minute vom Kino entfernt) aus-
klingen zu lassen, hierbei Kontakte
zu knüpfen, wieder aufleben zu las-
sen, einfach in Gesellschaft zu sein
und zu klönen. André Schweers, der
viele Kurse des Familienzentrums
leitet, wird Sie durch den Nachmit-
tag führen.

Dank des GiroCents-Spendenpro-
gramm der Kreissparkasse Eus-
kirchen können wir das Programm
vergünstigt anbieten.
Termin: 16. Oktober,
14 Uhr: „Monsier Pierre
geht Online“
Ort: Kino 42,

Steinfelder Straße 8,
53947 Nettersheim
Kosten: 5 Euro Kino, 3,50 Euro
ein Stück Kuchen, Kaffee und Kalt-
getränke extra
Anmeldung erforderlich:
Telefon 02486/78-412 oder per
E-Mail an b.wies@nettersheim.de

Seniorenkino Nettersheim

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, ab 16 Uhr: ab 16 Uhr: ab 16 Uhr: ab 16 Uhr: ab 16 Uhr:
Warm-up-PokalWarm-up-PokalWarm-up-PokalWarm-up-PokalWarm-up-Pokal
Fünf Runden Schweizer System,
Play-Off (ein Spiel)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, ab 10 Uhr: ab 10 Uhr: ab 10 Uhr: ab 10 Uhr: ab 10 Uhr:
Gruppenspiele, Runden 1, 2 und 3Gruppenspiele, Runden 1, 2 und 3Gruppenspiele, Runden 1, 2 und 3Gruppenspiele, Runden 1, 2 und 3Gruppenspiele, Runden 1, 2 und 3

Samstagnachmittag:
Eifel-Pokal (Zweitturnier)
Gruppenspiele, Play-Off (ein Spiel)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, ab 10 Uhr: ab 10 Uhr: ab 10 Uhr: ab 10 Uhr: ab 10 Uhr:
Deutsche EinzelmeisterschaftDeutsche EinzelmeisterschaftDeutsche EinzelmeisterschaftDeutsche EinzelmeisterschaftDeutsche Einzelmeisterschaft
Runde der besten 48, zehn Run-

59. Deutsche Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick
den Schweizer System
Play-Off (Best of three)
NRW-Pokal (Zweitturnier)
Zehn Runden Schweizer Systerm,
Play-Off (ein Spiel)
Ort: Turnhalle Nettersheim,

Schulstraße 20
Eintritt frei.

Anmeldung als Turnierteilnehmer:
henninghorn@gmx.de oder
telefonisch 0178/1405574
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Der Märchenkreis Nettersheim ist
ein offener Treff für alle Interes-
sierten, die Freude daran haben
ein altes Kulturgut zu pflegen,
Märchen zu hören und darüber zu
reden. Jeder ist willkommen, ob
neu im Thema oder bereits mit
Märchen unterwegs. Bei jedem
Treffen wird mindestens ein Märchen
erzählt und anschließend im Ge-
spräch über das Märchen, die Moti-
ve, die Symbolik und die Bedeutung

nachgedacht und diskutiert.
Hexengeschichten als Schwank-Hexengeschichten als Schwank-Hexengeschichten als Schwank-Hexengeschichten als Schwank-Hexengeschichten als Schwank-
Märchen rund um den Hexenmy-Märchen rund um den Hexenmy-Märchen rund um den Hexenmy-Märchen rund um den Hexenmy-Märchen rund um den Hexenmy-
thos der Hexen unter unsthos der Hexen unter unsthos der Hexen unter unsthos der Hexen unter unsthos der Hexen unter uns
Hexen haben es auch nicht immer
leicht. Besonders dann nicht,
wenn sie sich unter den normalen
Menschen verstecken und uner-
kannt bleiben wollen. Lassen Sie
uns einige Geschichten hören bei
einem Punsch mit und ohne Zau-
berwasser und Keksen aus der

Hexenküche.
Termin: Samstag, 25. Oktober,
14:30 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim
Steinfelder Str. 12
Anmeldung bei der Leiterin ist er-
forderlich: Angelika Schütte, Mär-
chenpädagogin,
Telefon (02486) 80 09 35 oder per
E-Mail an eulalias-geschichten@
t-online.de
Kostenfrei, der Hut geht herum.

Freier Märchenkreis Nettersheim

Engelgau. Zur Tradition ist der
Franziskustag an der Ahekapelle
bei Engelgau geworden. Auch in
diesem Jahr lädt der Förderverein
Ahekapelle und Kirche Engelgau
e.V., in Kooperation mit der Eifel-
gemeinde Nettersheim, dazu ein.
Die Ahekapelle ist Franz von Assi-
si gewidmet. Er verbindet die ka-
tholische und die evangelische
Kirche gleichermaßen und ist
Schutzpatron Italiens, der Tiere
und des Naturschutzes. Aus die-
sem Grund findet auch, jährlich
an diesem Tag, die Segnung der
Haustiere dort statt.

Franziskustag an der Ahekapelle Engelgau
Für Haustiere findet eine Tiersegnung statt

Alle Gäste können ihre kleinen
oder großen tierischen Freunde
mitbringen. Menschen und Tiere
werden mit einem Segen fürs
kommende Jahr bedacht.
Am Sonntag, 5. Oktober, findet
um 14 Uhr der kleine ökumeni-
sche Wortgottesdienst mit
Mensch- und Tiersegnung,
draußen vor der Ahekapelle, statt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Ab 13 Uhr werden Currywurst und
Pommes angeboten. Den Aus-
klang findet das Franziskusfest
mit Kaffee, Kuchen und Kaltge-
tränken.
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Für Autofahrer auf der Landstraße
zwischen Enzen und Linzenich ist
es ein gewohnter und gern gese-
hener Anblick: Jeden Herbst er-
blühen die Felder in vielen Far-
ben. Markus Kurth und Marie
Weiler aus Zülpich-Enzen sind
nicht nur stolz auf ihre fünfjährige
Romy, die fleißig im Betrieb mit-
hilft, sondern auch „Eltern“ ganz
besonderer Kinder: Stiefmütter-
chen und Hornveilchen. Und das
sind in Summe wieder mehrere
100.000 dieses Jahr. Keine Klei-
nigkeit, wie der Landwirt verrät.
Dieses Jahr konnten sie es kaum
abwarten, bis Anfang August die
Stiefmütterchen und Hornveilchen
gepflanzt wurden. Seit mehr als
einem Jahrzehnt baut der Jung-
landwirt die Pflanzen im Freiland
an. „Stiefmütterchen aus dem

Freiland sind besonders robust.
Im Vergleich zu denen aus dem
Gewächshaus haben sie viele ver-
schiedene Witterungen erlebt.
Das härtet sie ab“, erklärt der
Enzener den Unterschied. Und so
blühen seine Pflanzen bis in den
Winter hinein, oft bis zum Frost.
„Generell blühen Stiefmütterchen
immer im Winter. Und ab Anfang
März nochmal in voller Blüte,
dann bis Mitte Mai“, berichtet
Kurth. Stiefmütterchen, die jetzt
grün sind, blühen rechtzeitig zu
Allerheiligen munter bunt.
Dass die Pflanzen vier Wetterkap-
riolen mitgemacht haben, hat auch
er noch nicht erlebt. Anfangs war
es für sie zu trocken, der natürli-
che Regen fehlte. Ein paar Tage
waren es 38 Grad, dann in einer
Nacht vier Grad. Anfang Septem-

Farbvolle Boten für den Herbst
Markus Kurth und seine Familie sind Herren der Stiefmütterchen

Markus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum BlühenMarkus Kurth (r.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum Blühen
- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)- hier gemeinsam mit Tochter und Juniorchefin Romy Weiler (l.)

Beliebt wie eh und je: das Stiefmütterchen „Yellow with bloch“ - GelbBeliebt wie eh und je: das Stiefmütterchen „Yellow with bloch“ - GelbBeliebt wie eh und je: das Stiefmütterchen „Yellow with bloch“ - GelbBeliebt wie eh und je: das Stiefmütterchen „Yellow with bloch“ - GelbBeliebt wie eh und je: das Stiefmütterchen „Yellow with bloch“ - Gelb
mit Augemit Augemit Augemit Augemit Auge

ber gab es innerhalb elf Stunden
85 Liter Niederschlag. So etwas
hat die Familie in allen Jahren noch
nicht erlebt. Auch, dass Raben auf
dem frisch gepflanzten Feld einen
Teil der Pflanzen angepickt haben.
Das geht an Tochter Romy noch
vorbei. Stolz setzte sie auf dem Trak-
tor einige Hornveilchen selbst mit.
„Ich mag die total, die haben so
tolle Farben. Am liebsten gefallen
mir die lila-weißen“, so Romy stolz
am Feldrand. Ist das Setzen von
Stiefmütterchen und Hornveilchen
generell und in diesen Zeiten noch
rentabe? In Zeiten von Mindest-
lohn, gestiegenen Kosten in Form
von Rohstoffen und Wasser (durch
das Bewässern gibt es ein Mehr-
aufwand - bei dem Mindestlohn
deshalb teuer) überlegt sich Mar-
kus Kurth mehr als einmal, ob er
die Blütenpracht noch anpflanzt.

Insgesamt geht die Nachfrage nach
Stiefmütterchen jedoch zurück.
Trotzdem sind die Stiefmütterchen
aus Zülpich-Enzen sehr gefragt.
„Die Leute schätzen die Robustheit
der Pflanzen“, wurde ihnen Jahr für
Jahr mehrfach zurückgespiegelt.
Highlight in diesem Jahr sind
zweifelsohne erneut ein Hornveil-
chen mit ihren durchgängig dunkel
violetten Blüten erinnern beim An-
blick direkt an ein außergewöhnli-
ches Farbwunder. Eine Augenweide
ist auch die bunte Stiefmütterchen-
Mischung. Hier bei dieser Sonder-
farbe ist jede Blüte ein Unikat und
besticht durch einen besonderen
farblichen Verlauf. Bei unserem Be-
such in Enzen sind wir von beiden
Sorten restlos begeistert. Ab sofort
sind die Stiefmütterchen und Horn-
veilchen auf den Feldern zu bewun-
dern. FH

In der letzten Mitgliederversamm-
lung der K.G. Heimat Dürscheven
wurde Volker Dissemond zum Eh-
renmitglied des Karnevalsvereins
gewählt. Diese Auszeichnung hat er
sich durch sein langjähriges Enga-
gement für „seinen Verein“ verdient.
Volker trat bereits als Elfjähriger in
den Verein ein. In der Session 1996/
1997 regierte er als Prinz Volker I.
zusammen mit seiner Frau Ulla in
Dürscheven. Als Bauer gehörte er
zum Dreigestirn in der Session 2008/
2009. Er gehörte 32 Jahre lang un-

unterbrochen dem Vorstand an und
war 27 Jahre Kommandant der Fun-
ken Rot-Weiß. Weiterhin war Volker
maßgeblich am Bau der Vereinshal-
le beteiligt. Auf eigenen Wunsch
schied Volker 2024 aus dem Vor-
stand aus und übergab nach der Ses-
sion 2023/2024 das Amt des Kom-
mandanten an Frank Gotsmann.
Durch den Vorstand erhielt er nun
eine Urkunde für seine Ehrenmit-
gliedschaft sowie ein Geschenk als
Dankeschön für seine langjährige
Vorstandsarbeit. Volker ist weiter

aktives Mitglied der Funken Rot-
Weiß und wird dem Vorstand und

Neues Ehrenmitglied der K.G. Heimat 1919 e.V.
Dürscheven

dem Verein auch zukünftig mit Rat
und Hilfe zur Verfügung stehen.
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Große Ehre für den jungen Unter-
nehmer David Schumacher: Sein
Unternehmen „Veranstaltungs-
management Schumacher“ wur-
de am 9. September in Berlin vom
Deutschen Innovationsinstitut als
„Unternehmen der Zukunft“ aus-
gezeichnet. Mit dieser Ehrung
würdigt das Institut Betriebe, die
durch Innovationskraft, Kunden-
nähe und nachhaltiges Wachstum
hervorstechen. David Schumacher
ist erst 18 Jahre alt und hat in
diesem Jahr sein Abitur am Fran-
ken-Gymnasium Zülpich erfolg-
reich absolviert. Seine Leiden-
schaft für Events begleitet ihn
bereits seit Kindheitstagen aus
ersten Erfahrungen im privaten

Umfeld entwickelte sich schnell
ein professionelles Angebot. Heu-
te unterstützt er mit Veranstal-
tungsmanagement Schumacher
nicht nur Veranstaltungen aller
Art, sondern bietet auch umfas-
sende Marketinglösungen für mit-
telständische Unternehmen, klei-
nere Betriebe und Vereine. Sein
Dienstleistungsportfolio im Event-
bereich umfasst Eventmanage-
ment, Veranstaltungstechnik, DJ
Service und Eventmarketing. Er-
gänzend dazu entwickelt er Mar-
ketingstrategien, übernimmt
Webdesign, Social Media Ma-
nagement sowie Kunden- und Ziel-
gruppenanalysen. Damit verbin-
det Schumacher kreative Gestal-

tung mit strategischem Denken
und bietet seinen Kund:innen eine
Rundum-Betreuung aus einer
Hand. Die Preisverleihung in Ber-
lin war für Schumacher nicht nur
eine feierliche Ehrung, sondern
auch eine wertvolle Gelegenheit
zum Austausch mit
Unternehmer:innen aus ganz
Deutschland. „Der Austausch war
unglaublich wertvoll - so viele in-
spirierende Gespräche und neue
Kontakte“, fasst er die Erfahrung
zusammen. Die Tatsache, die Aus-
zeichnung bereits mit 18 Jahren
entgegenzunehmen, motiviert ihn
umso mehr, weiterhin mit großer
Leidenschaft unvergessliche Mo-
mente zu schaffen, einzigartige

Events umzusetzen und spannen-
de Projekte durchzuführen.
Gleichzeitig blickt Schumacher in
die Zukunft: Ab Oktober beginnt
er ein duales Studium „BWL |
Eventmanagement“ bei der
Lemonpie Eventcatering GmbH.
Über konkrete Pläne für die Zu-
kunft spricht er bisher nicht - je-
doch gibt es viele Ideen im Be-
reich Marketing, Event und Gas-
tronomie. Klar ist für Schumacher
aber schon jetzt: Im Mittelpunkt
stehen immer die Menschen - mit
dem Ziel, ihnen eine unvergessli-
che Zeit zu bescheren und beson-
dere Projekte erfolgreich umzu-
setzen. „Es bleibt spannend, wie
es weitergeht“, sagt er. FH

Große Ehre für jungen Unternehmer
Zülpicher Abiturient David Schumacher erhält Auszeichnung „Unternehmen der Zukunft“

Preisverleihung.Preisverleihung.Preisverleihung.Preisverleihung.Preisverleihung.
Fotos: Offenblende/ChristophFotos: Offenblende/ChristophFotos: Offenblende/ChristophFotos: Offenblende/ChristophFotos: Offenblende/Christoph

Anstoßen im Weinberg - das geht
nicht nur an der Ahr oder an der
Mosel, sondern auch im Zülpicher
Park am Wallgraben. Seit der Lan-
desgartenschau 2014 wird dort ein
kleiner Weinberg vom Förderver-
ein ehrenamtlich gehegt und ge-
pflegt. Mit großer Beliebtheit fand
dort bis 2018 ein kleines Wein-
fest mit Weinen von befreundeten
Winzern statt. Der Förderverein
Gartenschaupark Zülpich e.V.

möchte den Weinberg wieder er-
lebbar machen und lud daher am
Samstag, 20. September, zum ge-
mütlichen Weinfest in den Park
am Wallgraben am Weitertor ein.
Es war bereits das sechste Wein-
fest in dieser einzigartigen Kulis-
se. Direkt unterhalb des maleri-
schen Weinbergs erwartete die
Gäste ein fröhlicher Familien-
nachmittag mit gemütlichem Flair.
Die Besucher genossen erlesene

Große Ehre für den jungen Unternehmer David Schumacher: Sein Unternehmen „VeranstaltungsmanagementGroße Ehre für den jungen Unternehmer David Schumacher: Sein Unternehmen „VeranstaltungsmanagementGroße Ehre für den jungen Unternehmer David Schumacher: Sein Unternehmen „VeranstaltungsmanagementGroße Ehre für den jungen Unternehmer David Schumacher: Sein Unternehmen „VeranstaltungsmanagementGroße Ehre für den jungen Unternehmer David Schumacher: Sein Unternehmen „Veranstaltungsmanagement
Schumacher“ wurde am 9. September in Berlin vom Deutschen Innovationsinstitut als „Unternehmen derSchumacher“ wurde am 9. September in Berlin vom Deutschen Innovationsinstitut als „Unternehmen derSchumacher“ wurde am 9. September in Berlin vom Deutschen Innovationsinstitut als „Unternehmen derSchumacher“ wurde am 9. September in Berlin vom Deutschen Innovationsinstitut als „Unternehmen derSchumacher“ wurde am 9. September in Berlin vom Deutschen Innovationsinstitut als „Unternehmen der
Zukunft“ ausgezeichnetZukunft“ ausgezeichnetZukunft“ ausgezeichnetZukunft“ ausgezeichnetZukunft“ ausgezeichnet

Moselweine und französische Chansons beim
sechsten Zülpicher Weinfest

(v.l.) Ulf Hürtgen, Hans Georg Fiege, Ferdinand Nagelschmidt, Alois(v.l.) Ulf Hürtgen, Hans Georg Fiege, Ferdinand Nagelschmidt, Alois(v.l.) Ulf Hürtgen, Hans Georg Fiege, Ferdinand Nagelschmidt, Alois(v.l.) Ulf Hürtgen, Hans Georg Fiege, Ferdinand Nagelschmidt, Alois(v.l.) Ulf Hürtgen, Hans Georg Fiege, Ferdinand Nagelschmidt, Alois
Drach, Timo Greuel, Wilfried Förster, Franz Glasmacher und Gerd WallraffDrach, Timo Greuel, Wilfried Förster, Franz Glasmacher und Gerd WallraffDrach, Timo Greuel, Wilfried Förster, Franz Glasmacher und Gerd WallraffDrach, Timo Greuel, Wilfried Förster, Franz Glasmacher und Gerd WallraffDrach, Timo Greuel, Wilfried Förster, Franz Glasmacher und Gerd Wallraff
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Moselweine, den exklusiven „Zül-
pich Wein“ und kulinarische Köst-
lichkeiten wie Flammkuchen und
französische Salami. Es gab stil-
echte Live-Musik von Günter
Hochgürtel, der am Nachmittag
ein französisches Chansons Set

präsentierte, zudem Weiertor-Be-
sichtigungen mit der Hovener
Jungkarnevalisten, die auch eine
musikalische Einlage präsentier-
ten. Franz Glasmacher, Vorsitzen-
der des Fördervereins schwärmte
in Erinnerung und freute sich: „Das
Zülpicher Weinfest war immer toll;
die Kulisse und die Weine sind ein-
zigartig. Wir freuen uns über die
zahlreichen, durstigen Gäste und
die mit uns einen schönen Abend-
verbracht haben“. Dem stimmten
auch Bürgermeister Ulf Hürtgen,
Gerd Wallraff von der HJK, Hans
Georg Fiege, Ferdinand Nagel-
schmidt, Alois Drach, Timo Greuel
und Wilfried Förster vom Förderver-
ein des Gartenschauparks zu. FH Beliebt waren auch die Weiertor Besichtigungen von der HJKBeliebt waren auch die Weiertor Besichtigungen von der HJKBeliebt waren auch die Weiertor Besichtigungen von der HJKBeliebt waren auch die Weiertor Besichtigungen von der HJKBeliebt waren auch die Weiertor Besichtigungen von der HJK

Beim Zülpicher Weinfest präsen-Beim Zülpicher Weinfest präsen-Beim Zülpicher Weinfest präsen-Beim Zülpicher Weinfest präsen-Beim Zülpicher Weinfest präsen-
tierte Günter Hochgürtel seine fran-tierte Günter Hochgürtel seine fran-tierte Günter Hochgürtel seine fran-tierte Günter Hochgürtel seine fran-tierte Günter Hochgürtel seine fran-
zösischen Chansonszösischen Chansonszösischen Chansonszösischen Chansonszösischen Chansons

Als die Glocke im Münstertot
nunmehr läutete war es wieder
so weit. Der Münstertor Abend im
Gardequartier der Prinzengarde
Zülpich 1910 e.V. im September
wurde standesgemäß eingeläutet.
„Guten Abend, ich finde es wieder
toll, so viele Menschen hier bei

der Prinzengarde begrüßen zu
dürfen zu unserem Münstertorab-
end im September. Heute ist ein
besonderer Abend. Gastgeber ist
das scheidende Prinzenpaar der
Stadt Zülpich, Anke und Basti
Schumacher. Für uns als Prinzen-
garde ward Ihr ein traumhaftes Prin-

Zwischen Tradition und Brauchtumspflege
Gardequartier wurde beim Münstertor Abend wieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlens

Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-
tem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der gesellige
Abend wie im Flug. Was ein herr-Abend wie im Flug. Was ein herr-Abend wie im Flug. Was ein herr-Abend wie im Flug. Was ein herr-Abend wie im Flug. Was ein herr-
liches Ambiente. Ein rundum ge-liches Ambiente. Ein rundum ge-liches Ambiente. Ein rundum ge-liches Ambiente. Ein rundum ge-liches Ambiente. Ein rundum ge-
lungener Abend im Zeichen derlungener Abend im Zeichen derlungener Abend im Zeichen derlungener Abend im Zeichen derlungener Abend im Zeichen der
Traditions- und BrauchtumspflegeTraditions- und BrauchtumspflegeTraditions- und BrauchtumspflegeTraditions- und BrauchtumspflegeTraditions- und Brauchtumspflege
im Gardequartier Münstertor derim Gardequartier Münstertor derim Gardequartier Münstertor derim Gardequartier Münstertor derim Gardequartier Münstertor der
Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.

(v.l.) Torsten Zielke (2. stellv. Präsident), Horst Wachendorf (Präsident),(v.l.) Torsten Zielke (2. stellv. Präsident), Horst Wachendorf (Präsident),(v.l.) Torsten Zielke (2. stellv. Präsident), Horst Wachendorf (Präsident),(v.l.) Torsten Zielke (2. stellv. Präsident), Horst Wachendorf (Präsident),(v.l.) Torsten Zielke (2. stellv. Präsident), Horst Wachendorf (Präsident),
Anke und Bastian Schumacher, Simon DeusterAnke und Bastian Schumacher, Simon DeusterAnke und Bastian Schumacher, Simon DeusterAnke und Bastian Schumacher, Simon DeusterAnke und Bastian Schumacher, Simon Deuster

zenpaar. Angefangen bei der Vor-
stellung im Rat der Stadt Zülpich,
über die Proklamation hin zu vielen
weiteren Überraschungen im Jahr.
Wir sind und werden immer stolz
auf Euch sein. In diesem Sinne auf
einen gemütlichen Münstertorab-
end mit einem drei Mal Zöllech
Alaaf“, so der erste stellvertreten-
de Präsident der Prinzengarde Si-
mon Deuster. Sodann verbrachte
man gesellige Stunden zusammen.
„Auch im Namen meiner Frau
Anke möchten ich mich bei allen
bedanken und auch denen die
Heute hier sind und der Prinzen-
garde als Wegbegleiter in der Prin-
zenzeit. Es war eine tolle Zeit mit
und durch euch. Danke für Alles“,
so Bastian Schumacher.
In gemütlicher Runde mit den Ver-
einskameradinnen und Kamera-
den sowie Freunden und Förde-
rern wurden viele schöne Gesprä-
che geführt. Bei gekühlten Ge-

tränken und gutem Essen verging
der gesellige Abend wie im Flug.
Was ein herrliches Ambiente. Ein
rundum gelungener Abend im Zei-
chen der Traditions- und Brauchtums-
pflege im Gardequartier Münstertor
der Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.
FH

Ein begeisterter Leser und Fußballer
Die Stadtbücherei konnte mit dem siebenjährigen Paul Zepp jetzt den einhundertsten
Neukunden in diesem Jahr begrüßen

Fußball und Lesen - auf den ers-
ten Blick scheinen diese beiden
Hobbys nicht viel gemeinsam zu
haben. Andererseits: Um gut da-
rin zu sein, muss man beides trai-
nieren. So wie Paul Zepp! Bei den
F-Junioren des TuS Chlodwig Zül-

pich jagt der Siebenjährige mit
großer Leidenschaft dem runden
Leder nach. Abseits des Platzes
ist er mit nicht minder großer Be-
geisterung auf der Jagd nach span-
nenden Geschichten zum Lesen.
Deshalb besitzt Paul seit Kurzem

auch einen Leseausweis für die
Bücherei der Stadt Zülpich. Und
weil er damit der einhundertste
Neukunde der Stadtbücherei in
diesem Jahr ist, wartete auf ihn
jetzt beim Besuch im Rathaus eine
Überraschung: Nicht nur, dass er

von Bürgermeister Ulf Hürtgen
und Büchereileiterin Heike Schütz
persönlich empfangen wurde, als
einhundertster Neukunde durfte
er sich auch über einen Buchgut-
schein freuen.
„Toll, dass es hier so eine vielfäl-
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Bürgermeister Ulf Hürtgen und Büchereileiterin Heike Schütz (l.) konn-Bürgermeister Ulf Hürtgen und Büchereileiterin Heike Schütz (l.) konn-Bürgermeister Ulf Hürtgen und Büchereileiterin Heike Schütz (l.) konn-Bürgermeister Ulf Hürtgen und Büchereileiterin Heike Schütz (l.) konn-Bürgermeister Ulf Hürtgen und Büchereileiterin Heike Schütz (l.) konn-
ten den siebenjährigen Paul Zepp, zusammen mit seiner Mutter Anja undten den siebenjährigen Paul Zepp, zusammen mit seiner Mutter Anja undten den siebenjährigen Paul Zepp, zusammen mit seiner Mutter Anja undten den siebenjährigen Paul Zepp, zusammen mit seiner Mutter Anja undten den siebenjährigen Paul Zepp, zusammen mit seiner Mutter Anja und
Brüderchen Piet, als einhundertsten Neukunden der Stadtbücherei inBrüderchen Piet, als einhundertsten Neukunden der Stadtbücherei inBrüderchen Piet, als einhundertsten Neukunden der Stadtbücherei inBrüderchen Piet, als einhundertsten Neukunden der Stadtbücherei inBrüderchen Piet, als einhundertsten Neukunden der Stadtbücherei in
diesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulendiesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulendiesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulendiesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulendiesem Jahr begrüßen. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

tige Auswahl an Büchern gibt“,
sagte Anja Zepp, Pauls Mama, die
zusammen mit dem kleinen Brü-
derchen Piet (2) ebenfalls in die
Stadtbücherei gekommen war. Für
Paul sind es vor allem Krimige-
schichten, die er mit großer Hin-
gabe „verschlingt“. Das konnte
Bürgermeister Ulf Hürtgen gut
nachvollziehen. Als Kind habe er
insbesondere die Bücher über die
spannenden Abenteuer der drei
Fragezeichen sehr gerne gelesen,
verriet er. „Lesekompetenz ist
wichtig, denn sie ermöglicht den
Zugang zu Wissen, Informationen
und die Fähigkeit zum kritischen
Denken“, so Bürgermeister Hürt-
gen weiter. „Deshalb freut es
mich sehr, wenn sich junge Men-

schen fürs Lesen interessieren.“
In der Stadtbücherei Zülpich sind
solch lesebegeisterte Menschen
wie Paul Zepp stets am richtigen
Ort. Der Bestand der Bücherei
umfasst derzeit rund 12.000 Me-
dien für Erwachsene und Kinder,
darunter Sachbücher, Hörbücher,
Romane, Erzählungen, aber auch
DVDs und CDs, Zeitschriften, Tip-
toi-Bücher sowie Tonie-Figuren
und -boxen. Und das Beste ist:
Für Kinder bis zum vollendeten
18. Lebensjahr ist die Mitglied-
schaft in der Stadtbücherei kos-
tenfrei; für Erwachsene beläuft
sich die Jahresgebühr auf lediglich
zehn Euro.
Mehr dazu unter:
www.zuelpich.de/stadtbuecherei

Am Samstag, 4. Oktober, feiern
wir um 17 Uhr bei St. Anna -
Hellenthal die Vorabendmesse
als Familienmesse zum Ernte-
dank. Die Mitgestaltung des
Gottesdienstes hat der Pfarrei-
rat in Verbindung mit dem Litur-

giekreis übernommen.
Wir freuen uns, dass wir in die-
sem Jahr für die musikalische
Begleitung die Band ProSonic
gewinnen konnten.
Im Gottesdienst wollen wir Gott
für die Früchte dieser Erde dan-
ken und gleichzeitig dafür be-
ten, die Schöpfung jetzt und für
die Zukunft wertzuschätzen und
zu bewahren. Damit diese Welt
für uns und unsere Kinder und
Enkelkinder lebenswert erhal-
ten bleibt. Für kleinere Kinder
wird in unserer Kirche die Mal-
und Bastelecke mit Betreuung
zur Verfügung stehen.

Familienmesse zum Erntedank
Musikalische Begleitung durch die Band ProSonic

ProSonicProSonicProSonicProSonicProSonic

ErntedankErntedankErntedankErntedankErntedank

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November,,,,, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr
In diesem Jahr feiert die evange-
lische Gemeinde Roggendorf Ih-
ren Erntedankgottesdienst da, wo
auch geerntet wird. Nämlich auf
dem Bauernhof der Familie Ger-
ber auf Burg Heistard in Holzheim.

Bei trockenem Wetter wird auf
Bierbänken im Innenhof gefeiert,
bei Regen im Stall bzw. der

Scheune. Nach dem Gottesdienst
gibt es Kaffee und Kuchen. Wer
Lust hat, kann gerne einen Ap-
felkuchen mitbringen.

Parkmöglichkeiten in der Verlän-
gerung der Heistardstraße am
Hof, Hinweisschilder weisen den
Weg.

BauernhofBauernhofBauernhofBauernhofBauernhof

Evangelischer Gottesdienst an Erntedank
Feiern auf dem Bauernhof
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Am Donnerstag, 9. Oktober, wird
der Welttag des Sehens began-
gen. Dieser Aktionstag macht je-
des Jahr auf die Bedeutung von
gesundem Sehen aufmerksam und
rückt die Situation von Menschen
mit Sehbehinderungen oder Blind-
heit in den Mittelpunkt. Millio-
nen Betroffene könnten durch Vor-
sorge, Behandlung oder Hilfsmit-
tel deutlich besser leben.
Der Welttag findet immer am zwei-
ten Donnerstag im Oktober statt.
Weltweite HerausforderungWeltweite HerausforderungWeltweite HerausforderungWeltweite HerausforderungWeltweite Herausforderung
Nach Schätzungen der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) le-
ben mindestens eine Milliarde
Menschen mit einer Einschrän-
kung des Sehvermögens, sei es in
der Nähe oder in der Ferne. Für
die Betroffenen bedeutet das
nicht nur Einschränkungen im All-
tag, sondern auch erhebliche Be-
lastungen im Berufsleben und im
sozialen Umfeld.
Ursachen und RisikenUrsachen und RisikenUrsachen und RisikenUrsachen und RisikenUrsachen und Risiken
Zu den häufigsten Gründen für
Sehbehinderungen zählen der
Graue Star und unkorrigierte Fehl-
sichtigkeiten, die oft mit einer
Brille oder durch eine Operation
behandelt werden könnten. Wei-
tere Ursachen sind altersbeding-
te Makula-Degeneration, Glau-

kom, diabetische Netzhautschä-
digungen sowie Augeninfektionen
oder Verletzungen. Viele dieser
Erkrankungen lassen sich durch
rechtzeitige Diagnosen und Be-
handlungen lindern oder sogar
verhindern.
Internationale ZieleInternationale ZieleInternationale ZieleInternationale ZieleInternationale Ziele
Um die Situation zu verbessern,
haben die Mitgliedsstaaten der
World Health Assembly im Jahr
2021 Ziele formuliert, um
besonders die beiden Hauptursa-
chen der Fehlsichtigkeit bis zum
Jahr 2030 anzugehen. Weltweit
sollen 40 Prozent mehr Menschen
eine passende Brille erhalten und
die Zahl der Kataraktoperationen
um 30 Prozent steigen. Gleichzei-
tig soll der Zugang zu augenme-
dizinischen Dienstleistungen aus-
gebaut und die Qualität der Ver-
sorgung verbessert werden.
VVVVVorsorge im orsorge im orsorge im orsorge im orsorge im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Der Welttag des Sehens ist auch
eine Erinnerung an jeden Einzel-
nen, die eigene Sehkraft ernst zu
nehmen. Regelmäßige Augenun-
tersuchungen helfen, Erkrankun-
gen früh zu erkennen und zu be-
handeln. Damit können viele Ein-
schränkungen vermieden und die
Lebensqualität dauerhaft erhalten
werden.

Welttag des Sehens
am 9. Oktober
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Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Im November findet in der evan-
gelischen Kirche das erste Mal
ein Festgottesdienst zum Konfir-
mationsjubiläum statt.
Als Jubilare sind besonders die
Gemeindemitglieder eingeladen,
die vor 50, 60 oder 65 Jahren ihre

Konfirmation feierten. Diejenigen,
die über das Konfirmationsregis-
ter ausfindig zu machen sind so-
wie die betroffenen Geburtsjahr-
gänge 1960, 1950 und 1945 wer-
den von der Gemeinde ange-
schrieben.

Der Festgottesdienst mit Abend-
mahl findet am Sonntag, 2. No-
vember, um 10 Uhr, in der Kirche
in Roggendorf statt.
Um die Jubilare und ihre Geschich-
ten kennenzulernen lädt Pfr.
Schmitt für Dienstag, 21. Okto-

Einladung zum Konfirmationsjubiläum
Festgottesdienst für Jubilare

ber, um 15 Uhr, zu Kaffee und Ku-
chen ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus
nach Mechernich ein.
Um gut planen zu können bittet
die Gemeinde um eine Anmeldung
- eine Karte liegt dem postalischen
Einladungsschreiben bei.

Die Funkamateure des DARC-
Ortsverbandes G26 Rureifel tra-
fen sich in Mützenich zum alljähr-
lichen Feldtag. Dieser internatio-
nale Funkwettbewerb zeigt die
Fähigkeiten des Amateurfunk-
dienstes auf, auch ohne Infrastruk-
tur Kontakte in die Region, die
Nachbarländer und in die Welt
herzustellen. Das monotone Brum-
men des Notstromgenerators und
die Zeltlageratmosphäre beglei-
teten den 24 Stunden dauernden
Funkbetrieb. Am Ende standen 455
Kontakte zu 89 Ländern im Log-
buch. Die weitesten Verbindun-
gen gingen nach Thailand, Viet-
nam, China und Sambia. Für Be-
sucher und Technikinteressierte
war in den zwei Hauszelten, die
von den Pfadfindern der PSG in
Roetgen zur Verfügung gestellt
wurden, genügend Platz. Das The-
ma Notfunk wurde sehr intensiv
auch mit den Vertretern der Ge-
meinden diskutiert. Aus Mon-
schau war der 1. stellv. Bürger-
meister, Herr Georg Kaulen, und
die Mützenicher Ortsvorsteherin
Frau Jacqueline Huppertz zu Be-
such. Simmerath schickte den 1.
stellv. Bürgermeister, Herrn An-
dreas Hermanns, und aus Roet-

gen besuchte uns die stellv. Bür-
germeisterin, Frau Silvia Bour-
ceau. Auch der Leiter des Amtes
für Brandschutz, Rettungsdienst
und Bevölkerungsschutz in der
StädteRegion Aachen, Herr Andre-
as Dovern, zeigte sich sehr inter-

Erfolgreicher Fieldday mit Funk und Fernsehen
Der Feldtag der Funkamateure des DARC-Ortsverbandes G26 Rureifel war wieder ein
großer Erfolg

essiert und versprach weitere
Kontakte. Kontakt konnten wir
auch mit dem WDR herstellen, der
am 8. September in der Sendung
WDR5-Westblick und in der WDR
Lokalzeit Aachen über diesen
Feldtag berichtete.
Wer Interesse an diesem vielsei-
tigen Hobby bekommen hat, der
ist herzlich eingeladen, sich ei-
nen Einblick in die faszinierende
Welt des Amateurfunks zu ver-
schaffen.
Weitere Informationen sind auf

Eine starke Gemeinschaft: Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel in Aktion. Foto: OV G26Eine starke Gemeinschaft: Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel in Aktion. Foto: OV G26Eine starke Gemeinschaft: Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel in Aktion. Foto: OV G26Eine starke Gemeinschaft: Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel in Aktion. Foto: OV G26Eine starke Gemeinschaft: Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel in Aktion. Foto: OV G26

der Seite www.darc.de/g26 zu fin-
den. Der Ortsverband Rureifel bie-
tet einen Amateurfunk-Lehrgang
zur Vorbereitung auf die Lizenz-
Prüfung an. Willkommen sind In-
teressentinnen und Interessenten
aus allen Altersgruppen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Wer sich direkt zum Kurs anmel-
den möchte, wendet sich bitte an
Peter Schmücking, der unter der
Telefonnummer 02471-3105 oder
per E-Mail an df3ed@darc.de er-
reichbar ist.
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Wer heiratet, schließt nicht nur ei-
nen Bund fürs Leben, sondern auch
einen Vertrag - oft ohne es zu wis-
sen. Das Gesetz ordnet für Eheleute
automatisch den sogenannten ge-
setzlichen Güterstand der Zugewinn-
gemeinschaft an. Im Fall einer Schei-
dung bedeutet das, dass der Ehe-
partner, der während der Ehe mehr
Vermögen hinzugewonnen hat, die
Hälfte des Zugewinns an den ande-
ren ausgleichen muss. Viele Paare
entscheiden sich jedoch bewusst
dafür, hiervon abzuweichen und im
Ehevertrag Gütertrennung zu verein-
baren - besonders dann, wenn einer
der Partner Unternehmer oder selb-
ständig tätig ist. Doch wie weit darf
eine solche Vereinbarung gehen?
Kann ein Zugewinnausgleich voll-
ständig ausgeschlossen werden,
selbst wenn ein Partner später be-
ruflich zurücktritt oder vorüberge-
hend die Kinder betreut? Der Bun-
desgerichtshof hat hierzu am 28. Mai
2025 - Az. XII ZB 395/24 noch einmal
Klarheit geschaffen. In dem zugrunde
liegenden Fall hatten die Eheleute
vor der Hochzeit notariell Gütertren-
nung vereinbart. Die Ehefrau, selbst
Betriebswirtin und zunächst als Un-
ternehmensberaterin tätig, betreu-

te später die Kinder und gab ihre
Erwerbstätigkeit zeitweise auf. Nach
der Trennung verlangte sie dennoch
einen Zugewinnausgleich und hielt
die Vereinbarung für sittenwidrig. Sie
argumentierte, dass ihre beruflichen
Einschränkungen vorhersehbar ge-
wesen seien und zu einer deutlichen
Benachteiligung geführt hätten.
Der BGH wies ihre Rechtsbeschwer-
de zurück. Ausschlaggebend war,
dass der Zugewinnausgleich nicht
zum unverzichtbaren Kernbereich
des Scheidungsfolgenrechts gehört.
Ehegatten dürfen ihn wirksam aus-
schließen - selbst wenn bereits bei
Vertragsschluss absehbar ist, dass
ein Partner später weniger verdie-
nen wird oder sich aus dem Erwerbs-
leben zurückzieht. Besonders in Un-
ternehmerehen erkennt die Recht-
sprechung ein legitimes Interesse,
das Betriebsvermögen vor einem
möglichen existenzgefährdenden
Zugriff im Scheidungsfall zu schüt-
zen. Dies dient nicht nur dem Unter-
nehmer, sondern auch der wirtschaft-
lichen Grundlage der gesamten Fa-
milie. Das Gericht betonte außer-
dem, dass eine Zwangslage oder un-
gleiche Verhandlungsposition - eine
sogenannte subjektive „Imparität“

- für die Annahme einer Sittenwid-
rigkeit Voraussetzung ist. Im kon-
kreten Fall war die Ehefrau gut aus-
gebildet, wirtschaftlich abgesichert
und anwaltlich beraten. Auch dass
der Ehemann die Eheschließung vom
Abschluss eines Ehevertrags abhän-
gig machte, begründete keine unzu-
lässige Benachteiligung. Alle Ver-
handlungen waren offen und trans-
parent, die Vertragsinhalte ausrei-
chend erläutert, und eine erhebliche
Drucksituation ließ sich nicht nach-
weisen. Das Urteil verdeutlicht, dass
Gerichte Eheverträge nicht leicht-
fertig aufheben. Wer einen solchen
Vertrag anfechten möchte, muss
konkrete, gravierende und nachvoll-
ziehbare Gründe vorbringen, die eine
Ausnutzung von Schwäche oder Ab-
hängigkeit belegen. Gleichzeitig
zeigt die Entscheidung, dass sorg-

Ein Beitrag von Rechtsanwältin Anna Maria Fey,
Kanzlei Müller & Partner PartG mbB, Mechernich
Ehevertrag bei Unternehmerehen - BGH bestätigt Ausschluss des Zugewinnausgleichs

fältig formulierte und ausgewogene
Vereinbarungen - gerade in Unter-
nehmerehen - rechtlich Bestand ha-
ben und beiden Partnern Sicherheit
bieten können. Auch hier zeigt sich
mal wieder: Frühzeitige und umfas-
sende rechtliche Beratung vor Ab-
schluss eines Ehevertrags ist ent-
scheidend. Eine sorgfältig durchdach-
te Regelung schützt nicht nur das
Unternehmen oder Vermögen, son-
dern schafft Klarheit für beide Part-
ner, verhindert langwierige Streitig-
keiten und bewahrt die Familie vor
zusätzlichen Belastungen im Falle
einer Trennung. Wer einen Ehever-
trag abschließt, handelt nicht aus
Misstrauen, sondern übernimmt Ver-
antwortung - für sich selbst und die
gemeinsame Zukunft.
Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und
Tat zur Seite.



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 03. Oktober 2025 | Kw 40 | rundblick-eifel.de/e-paper12

Die neue Spielzeit im Münstereife-
ler „Kulturhaus theater 1“ wurde
wieder, man kann schon fast sagen
„traditionsgemäß“, mit einem Auf-
tritt der renommierten Kabarettis-
tin, Schauspielerin und Sängerin
Melanie Haupt eröffnet. Denn bereits
2023 und 2024 konnte das Team
vom Kulturhaus sich glücklich schät-
zen, sie zu Gast zu haben, tritt sie
doch ansonsten in großen Häusern
oder im Fernsehen auf. Nach einer
wohltuend kurzweiligen Rede von
Frau Bürgermeisterin Sabine Prei-
ser-Marian, in der sie die Arbeit von
Christiane Remmert und Jojo Lud-
wig lobte, die das Haus seit 2007
erfolgreich betreiben, spielte Mela-
nie Haupt ihr Stück „Hauptquartier -
Showdown im Großhirn“. In dieser
gelungenen Mischung aus Schau-
spiel, Kabarett und Songs brach sie
in ihr eigenes Gehirn ein und fand
sich im Wilden Westen wieder. Dort
schlüpfte sie in nicht weniger als 23

Rollen, die sie überzeugend zu prä-
sentieren wusste. Es mag nicht
besonders viele Menschen geben,
die ein derart komplexes Spektrum
von Charakteren innerhalb einer ein-
zigen Inszenierung verkörpern kön-
nen. Melanie Haupt kann es, und sie
kann es in atemberaubendem Tem-
po und mit vollem Körpereinsatz.
Mit intelligentem Humor und erfri-
schendem Wortwitz gelang es ihr
sofort, das Publikum zu faszinieren.
Immer wieder bekam sie Zwischen-
applaus, besonders vehement nach
einer Blues-Nummer, in der sie eine
schier unglaubliche Stimmen-Akro-
batik an den Tag legte. Bei den meis-
ten Szenen und bei ihren Liedern
begleitete sie der französische Mu-
siker Jonathan Bratoëff virtuos und
dezent mit Gitarre und Bass, wäh-
rend sie selbst traumhaft sicher auf
ihrer Ukulele spielte. Man folgte ihr
gern in die Tiefen ihres (Unter-) Be-
wusstseins und spendete reichlich
Applaus nach gut zwei Stunden bes-
ter niveauvoller Unterhaltung. Die
Ankündigung, dass sie höchst-
wahr-scheinlich die Spielzeit-Er-
öffnung im nächsten Jahr wieder
übernehmen wird, stieß beim Pu-
blikum auf große Freude und be-
wirkte erneut heftigen Applaus.
Man verließ das Kulturhaus in bes-
ter Stimmung und gratulierte den
beiden Betreibern zu diesem Glücks-
griff, mit dem sie zwei derart geniale
Künstler nach Münstereifel zu holen
vermochten.

Spielzeit-Eröffnung im „Kulturhaus theater 1“
Melanie Haupt und Jonathan Bratoëff begeisterten das Publikum

Melanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihrMelanie Haupt begab sich in ihr
eigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwigeigenes Gehirn. Foto: Jojo Ludwig

Voller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit GitarrenbegleitungVoller Körpereinsatz mit Gitarrenbegleitung

In den Fuß geschossenIn den Fuß geschossenIn den Fuß geschossenIn den Fuß geschossenIn den Fuß geschossen

Am Sonntag, 5. Oktober, um 17 Uhr,
findet wieder eine Veranstaltung in
der Reihe „Sonntägliches Vorabend-
programm“ im „Kulturhaus theater
1“, Langenhecke 4 in Bad Münste-

reifel statt. Die Sängerin und Schau-
spielerin Daniela Dingfeld und der
Akkordeonist Antonello Simone prä-
sentieren ihre Hommage an Edith
Piaf „Alles oder nichts“. Edith Piaf
war eine Urgewalt von 1,47 Meter
Größe, eine zarte Person mit der
Stimme einer Riesin. Sie ist veran-
kert in unserer Erinnerung durch ih-
ren Gesang und die einzigartige In-
terpretation ihrer Chansons, aber
auch wegen ihres ereignisreichen
und intensiven Lebens. Unverwüst-
lich stellte sie sich allen Schicksals-
schlägen und hatte eine nahezu ka-
thartische Wirkung auf ihr Publikum.

Ihre bekanntesten Lieder und bio-
grafisches Material wurden nun in
diesem Programm verquickt und hal-
ten so manch überraschende Ge-
schichten bereit, die viele Einblicke
in ihr Leben und Schaffen schenken.
Daniela Dingfeld und Antonello Si-
mone arbeiten seit vielen Jahren er-
folgreich als Dozenten und zeigen
an diesem Abend, dass sie auf ihrem
Gebiet absolut virtuose Profis sind.
Tickets gibt es an der Tageskasse;
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-4414
oder unter kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.

Reservierungswünsche, die erst am
Tag der Veranstaltung eingehen,
können möglicherweise nicht mehr
berücksichtigt werden.

Alles oder Nichts - Eine Hommage an Edith Piaf
Daniela Dingfeld und Antonello Simone gastieren im Kulturhaus theater 1

Daniela Dingfeld und Antonello Si-Daniela Dingfeld und Antonello Si-Daniela Dingfeld und Antonello Si-Daniela Dingfeld und Antonello Si-Daniela Dingfeld und Antonello Si-
mone präsentieren ihre Piaf-Revue inmone präsentieren ihre Piaf-Revue inmone präsentieren ihre Piaf-Revue inmone präsentieren ihre Piaf-Revue inmone präsentieren ihre Piaf-Revue in
Bad Münstereifel. Foto: Philipp BöselBad Münstereifel. Foto: Philipp BöselBad Münstereifel. Foto: Philipp BöselBad Münstereifel. Foto: Philipp BöselBad Münstereifel. Foto: Philipp Bösel

Daniela Dingfeld und AntonelloDaniela Dingfeld und AntonelloDaniela Dingfeld und AntonelloDaniela Dingfeld und AntonelloDaniela Dingfeld und Antonello
Simone erinnern an Edith Piaf.Simone erinnern an Edith Piaf.Simone erinnern an Edith Piaf.Simone erinnern an Edith Piaf.Simone erinnern an Edith Piaf.
Foto: Bodo von LonskiFoto: Bodo von LonskiFoto: Bodo von LonskiFoto: Bodo von LonskiFoto: Bodo von Lonski
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Wenn der Deutsche Wetterdienst
(DWD) starke Gewitter mit teils hef-
tigen Regenfällen und Sturmböen
in Nordrhein-Westfalen ankündigt,
rät der ADAC in NRW Autofahrern
zu besonderer Vorsicht und warnt
vor schlechter Sicht und Aquapla-
ning. „Wer mit dem Auto unterwegs
sein muss, sollte defensiv fahren,
die Geschwindigkeit reduzieren,
mehr Sicherheitsabstand halten und
sich voll auf die Straße konzentrie-
ren“, sagt ADAC Verkehrsexperte
Prof. Dr. Roman Suthold.
RegenRegenRegenRegenRegen
Sobald der Scheibenwischer auf die
höchste Stufe gestellt werden muss,
empfiehlt der ADAC, nur noch maxi-
mal 80 km/h zu fahren. Bei Sichtwei-
ten von unter 50 Metern müssen
Autofahrer auch bei Starkregen die
Nebelschlussleuchte einschalten.
Die maximale Höchstgeschwindig-
keit beträgt auch auf Autobahnen
dann nur noch 50 km/h. „Wir raten
dazu, bei solch extremen Verhältnis-
sen nicht mehr den halben Tacho als
Anhaltspunkt für den Abstand zu
wählen. Geschwindigkeit gleich Ab-
stand, das ist wesentlich sicherer“,
erklärt Suthold. Bei heftigen Regen-
fällen steigt besonders auf Strecken
mit viel Schwerlastverkehr die Ge-
fahr für Aquaplaning. Wasser sam-
melt sich in Spurrillen und läuft nicht
mehr schnell genug ab. Die Reifen
können das Regenwasser bei hohen
Geschwindigkeiten dann nicht mehr
verdrängen, das Auto verliert den
Kontakt zur Straße und beginnt zu
schwimmen. Der ADAC in NRW emp-
fiehlt, in so einer Situation den Fuß
vom Gas zu nehmen und keine ab-
rupten Brems- oder Lenkmanöver
zu machen. Drohendes Aquapla-
ning erkennen Autofahrer an Was-
sergeräuschen, Veränderungen
der Motordrehzahl oder einer
leichtgängigen Lenkung.
SturmböenSturmböenSturmböenSturmböenSturmböen
Wird das Fahrzeug von einer Sturm-
böe erfasst, sollten Autofahrer laut
ADAC kontrolliert gegenlenken. Das
fällt bei niedrigen Geschwindigkei-

ten erheblich leichter. Außerdem
wichtig: Baumreiche Strecken mei-
den und auf Brücken und in Wald-
schneisen die Hinweisschilder be-
achten. Hier ist die Gefahr groß, von
heftigen Böen erfasst zu werden. Be-
sondere Vorsicht gilt auch beim Über-
holen von Lastwagen und Bussen.
„Schon beim Eintauchen in den Wind-
schatten des überholten Fahrzeugs
verändert das Auto seine Richtung.
Nach dem Überholvorgang wird es
dann wieder voll vom Seitenwind
erfasst“, warnt Suthold. Besonders
anfällig für Seitenwind sind Wohn-
mobile und Wohnwagen-Gespanne
sowie Busse und Lkw. Diese Fahr-
zeuge können im schlimmsten Fall
sogar umkippen. Der ADAC in NRW
rät, bei Gewitter mögliche Ablen-
kungsquellen wie laute Musik aus-
zuschalten und auch auf das Telefo-
nieren mit der Freisprecheinrichtung
zu verzichten. Jederzeit müsse mit
umgestürzten Bäumen oder her-
abfallenden Ästen gerechnet wer-
den. Zudem könnten andere Ver-
kehrsteilnehmer bei Starkregen
oder Sturmböen plötzlich anders
reagieren als erwartet.
CamperCamperCamperCamperCamper
Campern rät der ADAC in NRW, offe-
ne Fenster, Türen und Klappdächer
zu schließen, auf Geschirrspülen oder
Duschen zu verzichten und das 230-
Volt-Kabel außen am Wagen abzu-
ziehen (Gefahr der Überspannung).
Außerdem sollte man keine metalli-
schen Teile der Einrichtung anfassen
und den Kopf aus dem Dachbereich
raushalten. Einen sicheren Aufent-
halt bietet in jedem Fall die Fahrer-
kabine. Ein Fahrzeug mit Kunststoff-
aufbau ohne Metallgerippe oder Me-
tallgeflecht in den Außenwänden bil-
det hingegen keinen Faradayschen
Käfig und daher auch keinen Schutz
gegen Blitzschlag.
Radfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und Fußgänger
Fahrradfahrer haben keinen schüt-
zenden Käfig um sich. Im Fall eines
Gewitters mit Blitz und Donner soll-
ten Radfahrer wie auch Fußgänger
im Freien generell hohe Standorte
wie Berge und Hügel, aber auch Bäu-
me, Masten sowie Metallkonstruk-
tionen wie Zäune oder Gitter mei-
den. Der ADAC in NRW rät:
Keinesfalls den höchsten Punkt im
Gelände bilden, absteigen und aus-
reichend Abstand vom Fahrrad hal-

Gewitter in NRW
Das rät der ADAC Autofahrern, Campern und Radfahrern

ten. Wenn möglich sollte man sich
unter einer Brücke oder einem Vor-
dach unterstellen. Für Radfahrer sind
allerdings grundsätzlich eher Ge-

genstände auf der Straße, Hagel
oder schlechte Sicht gefährlicher
als der Blitz selbst.
ADAC Nordrhein e.V.
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Seit über  1.700 Jahren wird
hierzulande das Erntedankfest ge-
feiert. Nach katholischer Regel
immer am ersten Sonntag im Okto-
ber - der evangelische Brauch sieht
vor, dass das Fest stets am ersten

Sonntag nach dem Michaelistag am
29. September zelebriert wird. Der
besondere Tag liegt also nicht
zwangsläufig im drittletzten Monat.
2025 ist es jedoch einhellig der 5.
Oktober. Sowohl evangelische als

Herbstlich dekorieren für Erntedank

Auf der Terrasse oder vor dem Hauseingang machen sich Hortensien in Töpfen gut, kombiniert mit verschiedenAuf der Terrasse oder vor dem Hauseingang machen sich Hortensien in Töpfen gut, kombiniert mit verschiedenAuf der Terrasse oder vor dem Hauseingang machen sich Hortensien in Töpfen gut, kombiniert mit verschiedenAuf der Terrasse oder vor dem Hauseingang machen sich Hortensien in Töpfen gut, kombiniert mit verschiedenAuf der Terrasse oder vor dem Hauseingang machen sich Hortensien in Töpfen gut, kombiniert mit verschieden
farbigen Kürbissen. Foto: Magical Hydrangeafarbigen Kürbissen. Foto: Magical Hydrangeafarbigen Kürbissen. Foto: Magical Hydrangeafarbigen Kürbissen. Foto: Magical Hydrangeafarbigen Kürbissen. Foto: Magical Hydrangea

und zählt zu den drei großen Festta-
gen - wie auch Weihnachten und
Ostern - an denen sie an einem Got-
tesdienst teilnehmen. Besonders der
festlich geschmückte Altar mit Äh-
ren, Broten, Kürbissen und vielem

auch katholische Gläubige drücken
an diesem Tag ihren Dank gegenü-
ber Gott für eine gute Ernte aus.
Selbst für Menschen, die nur noch
wenig Verbindung zur Kirche haben,
ist dieser Feiertag etwas besonders

Für die Erntedanktafel kann manFür die Erntedanktafel kann manFür die Erntedanktafel kann manFür die Erntedanktafel kann manFür die Erntedanktafel kann man
aus der Fülle der Natur schöpfen:aus der Fülle der Natur schöpfen:aus der Fülle der Natur schöpfen:aus der Fülle der Natur schöpfen:aus der Fülle der Natur schöpfen:
Esskastanienzweige und Horten-Esskastanienzweige und Horten-Esskastanienzweige und Horten-Esskastanienzweige und Horten-Esskastanienzweige und Horten-
sien machen sich wunderbar zu-sien machen sich wunderbar zu-sien machen sich wunderbar zu-sien machen sich wunderbar zu-sien machen sich wunderbar zu-
sammen in einer Vase. Der herbst-sammen in einer Vase. Der herbst-sammen in einer Vase. Der herbst-sammen in einer Vase. Der herbst-sammen in einer Vase. Der herbst-
liche Kürbis wirkt zwischen demliche Kürbis wirkt zwischen demliche Kürbis wirkt zwischen demliche Kürbis wirkt zwischen demliche Kürbis wirkt zwischen dem
eleganten Geschirr wie ein Kunst-eleganten Geschirr wie ein Kunst-eleganten Geschirr wie ein Kunst-eleganten Geschirr wie ein Kunst-eleganten Geschirr wie ein Kunst-
werk. Foto: Magical Hydrangeawerk. Foto: Magical Hydrangeawerk. Foto: Magical Hydrangeawerk. Foto: Magical Hydrangeawerk. Foto: Magical Hydrangea
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Verwenden Sie für den Schnitt der Hortensie eine scharfe, saubereVerwenden Sie für den Schnitt der Hortensie eine scharfe, saubereVerwenden Sie für den Schnitt der Hortensie eine scharfe, saubereVerwenden Sie für den Schnitt der Hortensie eine scharfe, saubereVerwenden Sie für den Schnitt der Hortensie eine scharfe, saubere
Pflanzenschere. Dadurch lässt sich unnötiger Schaden vermeiden.Pflanzenschere. Dadurch lässt sich unnötiger Schaden vermeiden.Pflanzenschere. Dadurch lässt sich unnötiger Schaden vermeiden.Pflanzenschere. Dadurch lässt sich unnötiger Schaden vermeiden.Pflanzenschere. Dadurch lässt sich unnötiger Schaden vermeiden.
Foto: Magical HydrangeaFoto: Magical HydrangeaFoto: Magical HydrangeaFoto: Magical HydrangeaFoto: Magical Hydrangea

Mit Efeu, Eukalyptus, ein paar Zweigen mit roten Früchten und Hortensiendolden lässt sich ein natürlich-Mit Efeu, Eukalyptus, ein paar Zweigen mit roten Früchten und Hortensiendolden lässt sich ein natürlich-Mit Efeu, Eukalyptus, ein paar Zweigen mit roten Früchten und Hortensiendolden lässt sich ein natürlich-Mit Efeu, Eukalyptus, ein paar Zweigen mit roten Früchten und Hortensiendolden lässt sich ein natürlich-Mit Efeu, Eukalyptus, ein paar Zweigen mit roten Früchten und Hortensiendolden lässt sich ein natürlich-
schöner Türkranz zaubern.  Foto: Magical Hydrangeaschöner Türkranz zaubern.  Foto: Magical Hydrangeaschöner Türkranz zaubern.  Foto: Magical Hydrangeaschöner Türkranz zaubern.  Foto: Magical Hydrangeaschöner Türkranz zaubern.  Foto: Magical Hydrangea

mehr lockt die Deutschen dann in
die Gemeinden - viele spenden
zudem speziell an diesem Tag für
Menschen, denen es an Nahrung,
Kleidung oder anderen wesentlichen
Dingen fehlt. Auch die eigenen Vier-
wände dekorieren die Menschen
hinsichtlich des Erntedankfests - um
den Herbst mit all seiner Fülle zu
genießen. Kürbisse sind nun Ver-
kaufsschlager. Sie werden vor den
Haustüren kunstvoll arrangiert, Fa-
milien mit Kindern schnitzen zu Hal-
loween (am 31. Oktober) gruselige
Grimassen daraus und kleine Deko-
kürbisse zieren die festliche Tafel für
den Familienbrunch zum 5. Oktober.
Ebenfalls einen großen Auftritt ha-
ben die Gaben des eigenen Gar-
tens. Zweige der Hagebutte, die Äh-
ren der Ziergräser, die letzten Blü-
ten der Dahlien - sie alle machen
sich in einem lockeren Strauß für
den gedeckten Tisch wunderbar. Wer
in der Nähe einen Esskastanienbaum
findet, kann auch hier einen Zweig
stibitzen und in das Arrangement
integrieren. Für Fülle und herbstli-
che Farben sorgen auch die pompö-
sen Dolden der Hortensien: Herr-
lichm für elegante Sträuße oder ei-
nen herbstlichen Türkranz. Aber Vor-

sicht: Bitte nicht zu viel schneiden.
Die Initiative Magical Hydrangea, ein
Zusammenschluss europäischer Hor-
tensien-Züchter, empfiehlt, den
Hauptschnitt der Hortensien erst im
Frühjahr vorzunehmen und für De-
korationen möglichst schonend vor-
zugehen. Denn die Bauernhortensi-
en legen bereits die Knospen für das
nächste Jahr an - unter den alten
Dolden, die wiederrum als Schutz
gegen Frost dienen. Daher ist es
wichtig, bewusst Zweige auszuwäh-
len, die im hinteren Bereich und nicht
zu nah beieinander liegen - um die
Gefahr zu minimieren, im kommen-
den Sommer eine unschöne Lücke in
der Hortensie zu haben. Ein Jahr spä-
ter wird sie sich aber bereits wieder
gefüllt haben - also keine Sorge!
Beachtet man diesen Hinweis, kön-
nen Hortensien wunderbar in die
herbstlichen Deko-Ideen integriert
werden. Mit ihren warmen Farben
und der schönen Blütenstruktur bie-
ten sie sich hierfür perfekt an und
machen jede Feier zu einem Fest.
Weitere Informationen zur Horten-
sienpflege gibt es auf
www.magicalhydrangea.com/de/
pflege-hortensien/.
Magical Hydrangea
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Gefährliches Verhalten von Verkehrsteilnehmern
vor Bahnübergängen
Kreis Euskirchen. In den vergan-
genen Wochen ist die Polizei Eus-
kirchen vermehrt auf Situationen
aufmerksam geworden, bei denen
Fußgänger, Pkw-Fahrer aber auch
Radfahrer trotz geschlossener
oder halb geschlossener Bahn-
schranken die Gleise überquer-
ten. Besonders an Halbschranken
kommt es dabei häufig zu riskan-

ten Situationen.
Bahnschranken dienen dem
Schutz von Verkehrsteilnehmern
und sollen Zusammenstöße mit
herannahenden Zügen verhin-
dern. Wird eine Schranke umgan-
gen oder ignoriert, kann dies zu
lebensgefährlichen Situationen
führen. Wartezeiten am Bahnü-
bergang sind keine Ausrede dafür,

die Schranke zu umgehen.
Zusätzlich weist die Polizei Euskir-
chen darauf hin, dass auch die Am-
peln unbedingt zu beachten sind.
Ein rotes Signal darf keinesfalls
ignoriert werden. Die Polizei Eus-
kirchen appelliert daher an alle
Verkehrsteilnehmer, die Schran-
ken und Signalanlagen unbedingt
zu beachten und die Gleise nicht

zu überqueren, solange die
Schranken nicht vollständig ge-
öffnet sind.
Besonders Halbschranken dürfen
nicht als „freie Durchfahrt“ miss-
verstanden werden. Verstöße ge-
gen diese Sicherheitsvorschriften
können nicht nur strafrechtliche
Konsequenzen nach sich ziehen,
sondern gefährden Leib und Leben.

Kreis Euskirchen. Die Polizei warnt
vor einer aktuellen Betrugsma-
sche, bei der Unbekannte Briefe
an Bankkunden versenden.

In den Schreiben werden die Kun-
den aufgefordert, ihr Online-Ban-
king zu aktualisieren.
Den Briefen ist ein QR-Code bei-

Warnung vor neuer Betrugsmasche
Bankkunden betroffen

gefügt, der die Kunden auf eine
Website weiterleitet. Dort wer-
den sie aufgefordert, persönli-
che Daten, unter anderem die
Geheimzahl ihrer Girokarte, ein-
zugeben.

Anschließend sollen die Kunden
ein Datum und eine Uhrzeit aus-

wählen, zu der sie telefonisch von
einem angeblichen persönlichen
Berater kontaktiert werden.
Im Rahmen dieses Telefonats
überzeugen die Unbekannten die
Kunden, in ihrer Banking-App der
Erstellung einer digitalen Giro-
karte zuzustimmen.
Auf diese Weise können die Un-

bekannten digitale Girokarten zu
den Konten der Kunden erstel-
len und anschließend Abbuchun-
gen vornehmen.

Die Polizei warnt dringend davor,
auf derartige Schreiben zu rea-
gieren, QR-Codes zu scannen oder
persönliche Daten einzugeben.

Vom 29. September bis 10. Okto-
ber lädt der Kreis Euskirchen er-
neut zur Aktionswoche der Gene-
rationen ein.
Unter dem Motto „Gemeinsam
geht’s besser!“ bietet die Akti-
onswoche eine Vielzahl an Veran-
staltungen, die Jung und Alt zu-
sammenbringen, Begegnungen
ermöglichen und das Verständnis
zwischen den Generationen ver-
tiefen. Insgesamt finden 26 ab-
wechslungsreiche Angebote im
gesamten Kreisgebiet statt - von
sportlichen und kulinarischen Ak-
tionen über kreative Projekte
bis hin zu geselligen Spiel- und
Erzählrunden.

Die Bandbreite der Veranstaltun-
gen ist groß: In Weilerswist lädt
ein gemeinsames Yogaprogramm
zum Mitmachen ein, während in
Nettersheim Vorschulkinder und
Seniorinnen und Senioren bei
Musik und Bewegung miteinander
lachen und singen. In Bad Müns-
tereifel dreht sich alles um Düfte,
Perlen und kulinarische Genüsse

bei der Aktion „Ein Hauch von Kle-
opatra“. Mehrere Kochaktionen
in Euskirchen und Kall bringen
Generationen ebenso an einen
Tisch wie Spielenachmittage und
Spielrunden in Weilerswist, Me-
chernich, Kall und Zülpich. Krea-
tivität steht im Mittelpunkt bei
Projekten wie „Der bunte Okto-
ber“ in Kall oder der „Zeitreise
durch die Kindheit“ in Euskirchen.
Auch der Zauber des Erzählens
hat seinen Platz: In Mechernich
heißt es „Zauber der Geschich-
ten“, während in Schleiden „Waf-
felgeschichten“ für Genuss und
Unterhaltung sorgen. Besonders
hervorzuheben ist zudem die Ak-
tion „Kinder treffen alte Technik“
im Lokschuppen Euskirchen.

Begleitet wird die Aktionswoche
von Projekten, die nachhaltig Ge-
nerationen verbinden. Das Men-
toring-Programm PIDES unter-
stützt junge Menschen beim Be-
rufseinstieg, das SmiLe-Sprachpa-
tenprogramm fördert Kinder spie-
lerisch beim Erwerb der deut-

schen Sprache, und das Netzwerk
GenoEifel schafft eine Plattform
für gegenseitige Hilfe zwischen
den Generationen.

Landrat Markus Ramers lädt alle
Bürgerinnen und Bürger herzlich
zur Teilnahme ein: „Ob beim ge-
meinsamen Kochen, beim Erzäh-
len von Geschichten, beim Spie-
lenachmittag oder beim kreati-
ven Gestalten - die Aktionswoche
der Generationen zeigt, wie be-

Aktionswoche der Generationen - Gemeinsam geht’s besser
reichernd Begegnungen zwischen
Jung und Alt sind. Ich danke allen
Engagierten, die dieses vielfälti-
ge Programm möglich machen,
und lade Sie herzlich ein, an den
Veranstaltungen teilzunehmen.“

Der vollständige Veranstaltungs-
kalender mit allen Terminen und
Anmeldemöglichkeiten steht auf
der Internetseite des Kreises Eus-
kirchen zum Download bereit:
www.kreis-euskirchen.de
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SamstaG
4.Oktober 2025

Aktuell sucht das Kommunale Bil-
dungs- und Integrationszentrum
(KoBIZ) des Kreises Euskirchen
Menschen jeglichen Alters, die
einmal in der Woche für eine Stun-
de mit einem neu zugewanderten
Kindergarten- oder Schulkind Zeit
verbringen. Die SmiLe-Sprachpa-
ten bieten ihre ungeteilte Auf-

merksamkeit, schaffen eine ver-
trauensvolle Atmosphäre und ent-
decken gemeinsam mit ihrem Pa-
tenkind durch Spielen, Vorlesen,
Malen, Singen, Basteln oder ein-
fach nur Erzählen und Zuhören wie
nebenbei die deutsche Sprache.
Bevor die Interessierten ihre Pa-
tenschaft beginnen, werden sie in

zwei Modulen qualifiziert. Dort
werden Methoden der Sprachför-
derung vorgestellt, die Gestaltung
einer Sprachpatenstunde bespro-
chen und auf die Bedeutung der
Mehrsprachigkeit eingegangen.
Die nächsten Schulungstermine
finden am 13. und 25. November
im Kreishaus Euskirchen statt.

Die Anmeldung für die SmiLe-Schu-
lung erfolgt über die Beteiligungs-
plattform NRW:
beteiligung.nrw.de/k/1014987
Kontakt bei Fragen zum SmiLe-
Programm:
Julia Gennet (Koordination Smi-
Le-Programm), Tel. 02251-151343,
julia.gennet@kreis-euskirchen.de

Ehrenamt im Mini-Format:
Kinderaugen zum Leuchten bringen

Fortbestehen der Antragsberatungen zum
Wiederaufbau im Kreis Euskirchen
Die Beratungsangebote zur Unter-
stützung beim Wiederaufbau nach
der Flutkatastrophe bestehen
weiterhin. Die Beratungen werden
jedoch dem Bedarf angepasst und
somit stehen zwischenzeitlich die
Enddaten der Beratungen durch
die freien Träger fest:
• Diakonisches Werk Euskir-

chen: Die Beratungen ende-
ten bereits am 31. August.

• Caritasverband Euskirchen:
Das Flutberatungsbüro in Eus-
kirchen wird seine Arbeit zum
31. Dezember einstellen.

Aktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten amAktuelle Beratungszeiten am
Standort EuskirchenStandort EuskirchenStandort EuskirchenStandort EuskirchenStandort Euskirchen
Die Antragsberaterinnen und -be-
rater des Kreises Euskirchen am
Standort Euskirchen sind derzeit
wie folgt im Einsatz:
• Montag: 13:30 bis 16:30 Uhr
• Dienstag: 13:30 bis 18:30 Uhr
• Mittwoch und Donnerstag:

13:30 bis 16:30 Uhr

• Freitag: 8:30 bis 17 Uhr
Beratungen am Standort Schlei-
den finden nach Bedarf statt.
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
Termine für den Standort Euskirchen
können weiterhin online über das
Buchungsportal auf der Startseite
der Homepage des Kreises Euskir-

chen www.kreis-euskirchen.de
oder telefonisch für beide
Standorte unter der Telefon-
nummer 02251/15-8850
gebucht werden.
Insgesamt wurden
10.300 Beratungen durchge-
führt (Stand 31. August).
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Der Akku ist das Herzstück jedes
E-Bikes. Er liefert die Energie für
den Motor und entscheidet da-
mit, wie weit eine Fahrt geht und
wie groß der Fahrspaß ist. Wer
seinen Akku richtig behandelt,
kann nicht nur die Reichweite,
sondern auch die Lebensdauer
deutlich verlängern.

Akku-Typen kennenAkku-Typen kennenAkku-Typen kennenAkku-Typen kennenAkku-Typen kennen
Moderne E-Bikes sind fast immer
mit Lithium-Ionen-Akkus ausge-
stattet. Diese Technik gilt als zu-
verlässig und hat den Vorteil, dass
kein sogenannter Memory-Effekt
mehr entsteht. Das bedeutet, dass
auch Teilladungen sinnvoll sind
und die Lebensdauer verlängern
können. Anders ist es bei älteren
Akku-Typen, die heute aber kaum
noch verbaut werden.

Richtig laden und lagernRichtig laden und lagernRichtig laden und lagernRichtig laden und lagernRichtig laden und lagern
Zum Aufladen sollte ausschließ-

lich das passende Ladegerät ver-
wendet werden.

Geladen wird idealerweise in tro-
ckener Umgebung bei Tempera-
turen zwischen null und 40 Grad
Celsius. Wichtig ist auch, den Akku
nicht in der prallen Sonne oder
neben leicht brennbaren Materi-
alien zu laden. Wird das E-Bike
längere Zeit nicht genutzt, emp-
fiehlt sich eine Lagerung bei etwa
60 Prozent Ladezustand und küh-
ler Temperatur. Zudem ist es wich-
tig, gerade in den Wintermona-
ten, wenn das Rad wenig bewegt
wird, den Ladezustand des Akkus
regelmäßig zu kontrollieren und
gegebenenfalls zu laden, um Tie-
fenentladungen zu vermeiden und
somit Akkuschäden vorzubeugen.

Schutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und KälteSchutz vor Hitze und Kälte
Extreme Temperaturen setzen je-
dem Akku zu. Im Winter empfiehlt

es sich, den Akku im Warmen auf-
zubewahren und erst kurz vor
Fahrtantritt einzusetzen.

Eine spezielle Schutzhülle kann
zusätzlich helfen, den Energiever-
lust durch Kälte zu mindern. Im
Sommer sollte das Rad möglichst
im Schatten abgestellt werden.
Ist das nicht möglich, ist es bes-
ser, den Akku zu entnehmen und
separat aufzubewahren.

Sicherheit und EntsorgungSicherheit und EntsorgungSicherheit und EntsorgungSicherheit und EntsorgungSicherheit und Entsorgung
Defekte oder beschädigte Akkus
dürfen nicht mehr genutzt und
keinesfalls eigenhändig geöffnet
werden. Fachhändler sind die rich-

So hält der E-Bike-Akku länger
tige Anlaufstelle, wenn ein Akku
auffällig wird oder ersetzt wer-
den muss. Auch bei der Entsor-
gung gelten klare Regeln: Alte
Akkus gehören nicht in den Haus-
müll, sondern müssen über Sam-
melstellen, Händler oder Recyc-
linghöfe abgegeben werden.

Mit ein wenig Aufmerksamkeit im
Alltag lässt sich die Lebensdauer
eines E-Bike-Akkus deutlich ver-
längern. So bleibt nicht nur die
Reichweite stabil, sondern auch
die Sicherheit gewährleistet. Wer
die Pflegehinweise beachtet, hat
lange Freude am elektrischen Rü-
ckenwind.
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Auch in der kalten Jahreszeit ist
das Fahrrad für viele Menschen ein
wichtiges Verkehrsmittel - sei es
für den Weg zur Arbeit, zur Schule
oder für die Freizeit. Damit das
Rad bei Nässe, Kälte und Dunkel-
heit zuverlässig funktioniert, sind
einige Vorbereitungen sinnvoll.
Besonders wichtig ist die Beleuch-
tung: Funktionierende Vorder- und
Rücklichter sind gesetzlich vorge-
schrieben und in den dunklen Win-
termonaten unverzichtbar.
LED-Lampen mit Nabendynamo
oder Akku sorgen für gute Sicht-
barkeit und lange Leuchtdauer.
Ergänzend erhöhen Reflektoren
an Pedalen, Speichen und Reifen
die Sicherheit.

Die Bremsen verdienen in der kal-
ten Jahreszeit besondere Auf-
merksamkeit. Felgen- und Schei-
benbremsen sollten regelmäßig
geprüft und bei Bedarf nachjus-
tiert werden. Abgenutzte Brems-
beläge lassen sich leicht austau-
schen und sorgen für eine zuver-
lässige Verzögerung, auch bei
Regen oder Schneematsch. Ein
Blick auf die Reifen lohnt sich
ebenfalls: Spezielle Winterreifen
mit gröberem Profil bieten besse-
ren Halt, auf glatten Straßen kön-
nen sogar Spikereifen sinnvoll
sein. Der Luftdruck sollte eher et-

was niedriger als im Sommer ge-
wählt werden, da das die Boden-
haftung verbessert.

Pflege schützt vor SchädenPflege schützt vor SchädenPflege schützt vor SchädenPflege schützt vor SchädenPflege schützt vor Schäden
Nässe, Salz und Schmutz setzen
dem Rad im Winter besonders zu.
Um Rost zu vermeiden, empfiehlt
sich eine regelmäßige Reinigung,
insbesondere von Kette, Schal-
tung und Bremsen. Ein Tropfen
Kettenöl nach dem Säubern
schützt die beweglichen Teile und
hält sie geschmeidig. Auch der
Rahmen sollte von Streusalz be-
freit werden, da es sonst die Ober-
fläche angreift. Wer sein Rad re-
gelmäßig in einem trockenen
Raum abstellt, verlängert seine
Lebensdauer zusätzlich.

Für den Komfort lohnt sich die
Montage von Schutzblechen: Sie
halten Kleidung und Antrieb sau-

Das Fahrrad fit für den Winter machen
Sicherheit durch Technik und Pflege

ber, wenn die Straßen nass sind.
Auch warme, griffige Handschuhe
sowie rutschfeste Pedale mit Re-
flektoren erhöhen Sicherheit und
Fahrvergnügen. Wer längere Stre-
cken fährt, profitiert zudem von
einer rutschfesten, wetterfesten
Matte oder Überzügen für den
Sattel, damit er nicht auskühlt
oder durchnässt.
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Seminar Veranstaltungssicherheit im Ehrenamt
Die Ehrenamtsagentur des Krei-
ses Euskirchen lädt alle Vereine
und Organisationen, die Veran-
staltungen durchführen, herzlich
zu einem Seminar zum Thema
„Veranstaltungssicherheit“ ein.
Aufgrund der großen Nachfrage
findet das Seminar zusätzlich zum
vergangenen Termin im Mai ein
weiteres Mal statt. In dem pra-
xisorientierten Seminar vermittelt

der erfahrene Referent Falco Za-
nini wertvolle Tipps und Informa-
tionen zur sicheren Durchführung
von Veranstaltungen sowie zur Ri-
sikominimierung. Dabei werden
sowohl praktische Hinweise als
auch rechtliche Aspekte behandelt,
um Gefahren frühzeitig zu erken-
nen und unvorhergesehene Vorfäl-
le professionell zu bewältigen. Das
Seminar richtet sich an ehrenamt-

liche Veranstalter, die ihre Events
nach den neuesten Sicherheitsstan-
dards ausrichten möchten.
SeminardetailsSeminardetailsSeminardetailsSeminardetailsSeminardetails
Datum: 22. Oktober,
18 bis 20:30 Uhr
Ort: Sitzungssaal Kreishaus,
Euskirchen
Referent: Falco Zanini
Kostenfrei
Aufgrund der begrenzten Teilneh-

merzahl ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Interessierte werden ge-
beten, sich per E-Mail unter Anga-
be des Vereins/ der Organisation
an ehrenamt@kreis-euskirchen.de
anzumelden.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Ehrenamtsagentur
Kreis Euskirchen
02251 15-1361
ehrenamt@kreis-euskirchen.de

„Ihre Tochter sitzt in Untersu-
chungshaft, nur durch eine soforti-
ge Kaution kommt sie frei!“ oder
„Aus Sicherheitsgründen wurde Ihr
Konto vorübergehend gesperrt. Bit-
te aktualisieren Sie Ihre Zugangs-
daten!“: Mit solchen dramatischen
Lügengeschichten versuchen Krimi-
nelle, Menschen am Telefon zu über-
rumpeln und unter Druck zu setzen.
Dabei geben sie sich häufig als Mit-
arbeitende von Polizei, Kreditinsti-
tuten oder Staatsanwaltschaft aus.
Besonders hinterlistig: Mithilfe
Künstlicher Intelligenz lassen sich
Stimmen von Angehörigen täu-
schend echt imitieren. Ziel ist es
immer, an Geld oder vertrauliche
Informationen zu gelangen.

Tipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr Sicherheit
Bewahren Sie eine gesunde Skep-
sis, vor allem bei überraschenden
oder beunruhigenden Anrufen.
Händigen Sie nie Geld oder Wert-
sachen an fremde Personen aus.
Geben Sie keine Passwörter, PINs,
TANs oder Kontonummern weiter.
Seriöse Behörden oder Institute
fordern telefonisch weder Zahlun-
gen noch vertrauliche Daten an.
Lassen Sie sich nicht unter Druck
setzen. Kriminelle arbeiten gezielt
mit Angst und emotionalem Stress.
Bleiben Sie ruhig und besonnen.

Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl
und legen Sie auf, wenn Ihnen et-
was merkwürdig vorkommt. Das
ist nicht unhöflich, sondern klug.
Rufen Sie die angeblich betroffe-
ne Person direkt unter der Ihnen
bekannten Nummer an.
Vereinbaren Sie ein Familien-
Kennwort oder eine Sicherheits-
frage, die nur Eingeweihte beant-

Vorsicht Schockanruf
So schützen Sie sich vor Betrug

worten können, etwa: „Wie hieß
unser erstes Haustier?“.
Informieren Sie bei Verdacht die
Polizei und erstatten Sie Anzeige.
Wenn Sie Bankdaten weitergege-
ben haben, sperren Sie sofort Kon-
to und Karten. Entweder bei Ihrem
Kreditinstitut oder rund um die Uhr
beim Sperr-Notruf 116 116.
Der Service des Sperr-Notrufs ist

kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Sollte der Sperr-Notruf in sel-
tenen Fällen aus dem Ausland
nicht erreicht werden können,
gibt es alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
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VerAplus, ein Mentoringpro-
gramm des Senior Expert Service
(SES) zur Verbesserung von Aus-
bildungserfolgen, stand im Mit-
telpunkt eines Erfahrungsaus-
tauschs in der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu Köln. An dem
Treffen am 16. Juli nahmen 35 Ver-
Aplus-Mentorinnen und -Mento-
ren teil. Ebenfalls anwesend wa-
ren Vertreterinnen und Vertreter
der IHK zu Köln, der Handwerks-
kammer (HWK) zu Köln, der Agen-
tur für Arbeit Köln und von Jama
Nyeta e.V. VerAplus ist ein bun-
desweites Mentoringangebot für
junge Menschen in Ausbildung und
Berufsvorbereitung. In der Regi-
on Köln engagieren sich derzeit
218 ehrenamtliche Fachleute im
Ruhestand für das Programm.
Weitere Unterstützerinnen und
Unterstützer werden ständig ge-
sucht. „Wir erhalten viele Anfra-
gen von Auszubildenden. Deshalb
suchen wir in ganz Deutschland
dringend neue ehrenamtliche Mit-
streiterinnen und Mitstreiter“,
sagte VerAplus-Koordinatorin Tina
Schubert. Wer sich für diese Auf-
gabe interessiert, sollte Berufs-
und Lebenserfahrung mitbringen
und im Ruhestand sein. Eine wei-
tere Voraussetzung ist die Regis-
trierung als Expert*in beim SES
sowie die Teilnahme an einer zwei-
tägigen VerAplus-Schulung. Bei-
des ist kostenlos.

VerAplus: Fachleute im Ruhestand
unterstützen Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln

Treffen wie das in Köln finden
mehrmals im Jahr in vielen Regio-
nen Deutschlands statt. Disku-
tiert werden beispielsweise der
richtige Umgang mit Lernschwie-
rigkeiten, Konflikten in der Be-
rufsschule, im Ausbildungsbetrieb
oder im privaten Umfeld der Men-
tees. Azubis und Bald-Azubis zu
stärken - das ist seit mehr als 15
Jahren das Ziel von VerAplus. Das
kostenfreie Mentoringprogramm
steht allen offen, die bei ihren
ersten Schritten in Richtung Be-
ruf auf Schwierigkeiten stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbil-
dungsbegleitung in Anspruch ge-
nommen - die große Mehrheit mit
Erfolg.
Der Senior Expert Service (SES)
ist die größte deutsche Ehren-
amtsorganisation für Fach- und

Führungskräfte im Ruhestand oder
in einer beruflichen Auszeit (Welt-
dienst 30+). Seit 1983 gibt die
Bonner Organisation weltweit Hil-
fe zur Selbsthilfe. In Deutschland
unterstützt der SES insbesondere
junge Menschen in Schule und
Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind

der Bundesverband der Freien
Berufe (BFB), die Deutsche Indus-
trie- und Handelskammer (DIHK)
und der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Das Pro-
jekt wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der
Initiative Bildungsketten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr
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Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahs--Lahs--Lahs--Lahs--Lahs-
bergbergbergbergberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Tierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... P P P P Pankatzankatzankatzankatzankatz
Schleiden, 02444/3125

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Anzeige

Entspannung in der Therme Euskirchen
Ihre Wohlfühlzeit im Herbst

Freuen Sie sich auf Momente
zum Abschalten, zum Entspan-
nen und zum Auftanken. In der
Therme Euskirchen finden Sie
Raum und Zeit für besondere
Wohlfühlmomente im Herbst.
Lassen Sie sich treiben, tauchen
Sie ein in die kristallklaren, glit-
zernden Lagunen, entdecken Sie
die außergewöhnlichen Sauna-
welten und gehen Sie auf eine
unvergleichliche Reise in den
Amazonas im Erlebnisraum IM-
MERSIVE SKY. Starten Sie Ihren
Besuch mit dem neuen „Activa-
tion-Aufguss“, der neben Ent-
spannung auch aktive Übungen
zum Lösen von Verspannungen,
zur Durchblutungsförderung
oder zur Anregung der Muskel-
regeneration bietet. Frei und
gelöst genießen Sie zu zweit,
mit Ihren Lieblingsmenschen
oder auch allein Ihre wertvolle
Wohlfühlzeit. Sei es beim be-
sonderen Dufterlebnis „Bitters-
weet“, das Öle mit Bitterstoffen
und süßen Komponenten kom-
biniert, beim „Indio Mensagei-

ro“, der stille Verbundenheit zau-
bert, oder mit den Rufen aus den
Bergen bei den „Steilklängen“ im
Holzstadl. Vom Erdungsritual über
herbstliche Aufgüsse mit Ahorn-
quasten und Ahornsud oder Nel-
ke schenken die Stunden in der
Therme Achtsamkeit und Verbun-
denheit. Freuen Sie sich im Herbst
auch auf die Meditationsreisen
oder Stretch & Relax in den Ge-
sundheitsbecken.

Die Kraft der KälteDie Kraft der KälteDie Kraft der KälteDie Kraft der KälteDie Kraft der Kälte
Wagen Sie nun auch in der Ther-
me das Bad in der Kälte. Ob als
Booster fürs Immunsystem, für die
maximale Regeneration oder zur
Aktivierung innerer Stärke - Eis-
baden bringt Sie auf das nächste
Level. Die vielen Vorteile der Kalt-
wasseranwendung spüren Sie am
Paradise Beach. Entdecken Sie die
Kraft der Kälte für sich und Ihre
Gesundheit.

Fine Dining-ErlebnisFine Dining-ErlebnisFine Dining-ErlebnisFine Dining-ErlebnisFine Dining-Erlebnis
im im im im im Amber OrchidAmber OrchidAmber OrchidAmber OrchidAmber Orchid
Das neue à-la-carte Restaurant
Amber Orchid entführt Sie in eine
Welt der Sinnlichkeit - inspiriert
von exotischer asiatischer Vielfalt
und der opulenten Pracht des Ori-
ents. Die innovative Küche ver-
eint feinste Zutaten und ausge-
fallene Gewürze zu meisterhaf-
ten Kompositionen und einem ex-
klusiven Fine Dining-Erlebnis. Das
neue Restaurant in der Vitalther-
me & Sauna bietet außergewöhn-
lichen Genuss in einer Atmosphä-
re voller Ruhe und Raffinesse. Re-
servieren Sie vorab Ihren Besuch
und lassen Sie sich verwöhnen.
10 J10 J10 J10 J10 Jahre ahre ahre ahre ahre TTTTTherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchen
Die Therme Euskirchen feiert ih-
ren 10. Geburtstag - feiern Sie
mit! Freuen Sie sich schon jetzt
auf Specials und Überraschun-
gen rund um den Thermenge-
burtstag im Dezember 2025.
Alle Informationen, Buchungen
und Gutscheine finden Sie in der
BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.


